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Rezensionen

Muno0z, Antonio, I1 restauro del temDIO „Fortuna virile‘
Roma, Societä editrice d’arte illustrata Koma 1925 mit

Taieln darauf Abbildungen)
en Kombesuchern und en Archäologen Sind die beiden kleinen,

zierlichen Tempel WO  ekannt die allein übrig sind VOoN dem oNumenN-
alen chmuck des en Forum Boarium Rom der Rundtempel der
gewöhnlich als Vestatempe bezeichnet wird, und der ijonische, viereckige
Tempel, den INnan als Tempel der Fortuna virilis bezeichnet Welchen
(Giottheiten S1C wirklich geweiht und mit welchen VON den anuf dem
Forum boarium gelezenen sakralen Bauten SIC identilizieren sind, äßt
sich N1iIcC mi1t Sicherheit ieststellen Der viereckige 1 empelbau n
ionischen Stil 1ST auie der etzten Tre ınter der bewährten Leitung
VON Ant Muno7z TINZSUM iIreigelegt und VO  — en sSspateren Zutaten g-
reinigt worden, da ß der Bau sSse1iner en Gestalt, WenNnn auch vielfach
Urc die spätere Verwendung beschädigt, wieder VOT uns sSte Seine
Erhaltung verdan der Tempmpel dem mstande, daß er späater der
(Giottesmutter yeweihten Kirche gemacht wurde, und ZWaTl hält Hülsen inn
iür das mi1t dem Namen „S Maria de (Giradellis bezeichnete Heiligtum
Diese el christlichen Giotteshaus wurde bisher, auft TUnN!

Abschriiten erhaltenen Inschrift die Zeit des Papstes
Johann VIN verlegt allein Munoz ZeIg daß die Inschrift VON

Vermehrung des Schmuckes des Heiligtums re daß SoOom1 diese
mwandlung ein Heiligtum der Gottesmutter irüher riolgt ist Seit
dem 14 Jahrhunder erscheint die Kirche unter dem Namen Maria
Egiziaca, den S1C either beibehielt Die Erneuerungsarbeiten en
Bau en ZUT Auideckung VOoON Resten sehr interessanter Freskobilder
gelührt die ohne / weifiel dem Jahrhundert angehören, und darum
eil des Innenschmuckes bilden der untier Johann 111 Urc g-
WISSeN Stephanus gestiitet wurde SO können diese Bilder ZEeIMC.
iestgelegt werden und bilden ein wichtiges Vergleichsmateria für das
Studium der christlichen Malerei Kom während Epoche Die este
der Bilder, Aaus denen hervorgeht daß damals die Kirche Innern
m1t religiösen Darstellungen geschmückt wurde, verdanken ihre Erhaltung
e1l! Zufall Bei spateren Erneuerungsarbeiten Innern des Baues

nämlich ZWeEI Stellen Pieiler VOT die an rechts und in
gebaut worden, die Urc S1IC verbindenden Bogen die ec irugen
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Bei Abbruch dieser Pieiler erschienen den entsprechenden Wand-
iächen die gzut erhaltenen Malereien, die Uurc jene Pieiler geschützt
worden9während en anderen Teilen der an! uUurc spätere
Dekorationen die Malereien des Jahrhunderts last Vvollstandiıg zerstört
wurden. Die an rechts und 1n in Zonen, und diese wieder
in Felder eingeteilt, Urc schöne Rahmen, auft denen mıit Perlenmuster
eingefaßte Köpfe und StITilsSIeErte anzen abwechseln, umgeben. iıne
one zeigte einen Zyklus der Legende Von oachim und Anna und Von
dem Kindheitsleben der Gottesmutter:; beigegebene Inschriften geben
arüber VO Sicherheit Es sind mehrere Szenen AUSs dieser el ZU)
gzrohen eljle erhalten In anderen Zonen Brus  er VOI Heiligen
gemalt, VO  — denen J]er ernalten sSind, ljerner Szenen AaUs dem Neuen
estamen und Darstellungen aus dem en des hL 1SCHNOIS Basilius:
auch eine größere Gruppe Von ännern, die a lle eın Kreuz ın der and
1alten, 1Sst och vorhanden:. Die bedeutendsten von den Bildern sind auf
den Tafifeln 24 bis 20 wiedergegeben. Sie sind sowochl ikonographisch als
in ihrer künstlerischen und technischen Ausführung VON großem Interesse
ür die Kunstgeschichte Roms im Jahrhundert: PEesoatders mit den
Bildern in S Maria Antiqua zeigen sich wichtige Vergleichsstücke, und
SIE ielern aterıa TÜr die Kenntnis der STtadtrom Malerei
jener Zeit So muß die Forschung aul diesem (Gjebiete der christlichen
Kunstgeschichte diese un ebenso berücksichtigen, wI1Ie die Eriorscher
der en heidnischen Sakralbauten in Rom den ireigelegten Tempel iür
ihre Studien heranziehen werden: und el werden Ant Munoz Dank
wissen, sowohl TÜr die verständnisvolle Behandlung des enKmals WwIe
Tür die vorliegende Schrift, Urc die er rasch ach SC der AT

Auf ale XIVbeiten deren Ergebnis den Fachgenossen mitgeteilt hat
INMUSSeN die beiden Wiedergaben mit den Zahlen 42_— 43 (statt

Kirschbezgichnet werden.

N, Römische Literatur (= finleitung in die Altertums-
wisenschaft, herausgzgegeben VON Gercke und E. Norden NO

4) Leipzig, J eubner, 1923, 115

Nach einer kurzen Vorgeschichte behandelt der erste yroßbe Abschnitt
cdıe Literatur der eDUDIL und des augusteischen Principats, die Zeit
der beginnenden und der vollzogenen Verschmelzung der römischen mıit
der griechischen Literatur, in ihren einzelnen Genera, der zweite Abschnitt
die Literatur der Kaiserzeit bis ZUrTr Reichsteilung unter Diocletian Dezw.
bis ZUm urz des Westreiches Urc den Langobardeneinbruch des
Jahres 568 Ein Anhang VON 3() Seiten Quellen und Materialien, bespricht
die ntiken Quellen, die Erhaltung und Veberlieferung der römischen L.i-
teratur, schließlich die moderne Fachliteratur, gyegliedert in Literatur-
geschichte, zusammenftfassende Sammlungen VON Texten und Fragmenten,
Ausgaben und Abhandlungen Es ist ein enußb, diese auf jeder eite den
Meister des Stolies in gyleicher Weise wIıe der orm verratende, berall
die ‚ großen Zusammenhänge, den Besitzstan und die Problemstellungen
aufweisende Uebersicht lesen A:Kalsbac


